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In Bean-twortung einer Anfrage· der Abg~ordneteri Hol 0 u b e kund 

Genossen. betreffend die Zinsenzuschüsse für Kredite an die Landwirtschaft, 

-Goilt Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft T h 0 m a folgendes 

mit: 

Die in der Anfrage getroffene· Fests}8llung f daß es den österreiohi­

sehen Sparkassen durch die ablehnende Haltung des Bunciesministeriums für 

Land- und Forstwirtschaft bisher ve~7ohr: uar, sich am ERP-Kredit und an 

sOllstigen zinsfußbegünstigten KreditaktJ:?:nen, für die Landwirtschaft zu be­

teiligen, ist nicht richtig. So wurden z.B. - als lUtte 1956 'die forstlichen 

Enp-Darlehen, die bis dahin in eigener Gestion des Bundesministeriums für 

Land- und Forstwirtschaft abgewickelt TIurden, den Kreditinstitutenübergebeh 

v~\rden - auoh die Bparkass~n in diese Darlehensaktion eingeschaltet. Trotz 

völlig freier Batikenwahl ist o.er Antcdl der Sparkassen in diesem Darlehens­

sek-Gor von ursprünglich 11% aber ständig g~sullicen. Im Jahre 1958 betrug der 

L.~ltcil an den "selbsterworbenen Krediten nur mehr 2%., Ebenso waren im Jahre 

1958 die Sparkassen in die Kreditaktion zur Verbesserung der Agrarstruktur 

(Grundaufstockungsaktion) für den Bereich des Burgonlandes eingeschaltet. 

;Das im Rahmen dieser Aktion über den Sparkassensektor abgewickelte zinsver­

billigte Darlehensvolumen beläuft sich auf etwa 7 Millicr..cn Schilling. 

Wenn sich das Bundesministerium für L an~- und Forst>'lirtschaft ent­

schließen mußte, die Durchführung der agrarischen Kreditaktionen auf Grund 

des Bundesfinanzgesetzes 1959 den Raiffeisenkassen und Iandeshypotheken­

Bnstaltell zu übertragen, So geschah dies nach reiflicher Prüfung der ge­

gebenen Saehlage und. ausschließlich aus sachlichen Erwägungen. Maßgebend 

hielur war insbesondere der Umstand, daß bei Einschaltung der Sparkassen 

mit gleichem Recht auch die Banken ihre Einschaltung hätten verlangen 

können, was zur völlig freien 'Wahl des Krodi tgebers geführt hätte. Das 

hätte aber eine unökonomische Verzettelung dos zur Verfügung stehenden 

Kreditbetrages, der trotz seiner anscheinenden GröfG den gegebenen Be­

dürfnissen ueitaus nioht entsprioht, mit sich gebracht. Zur Vermeidung 
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2. Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorreppondenz 7. März 1959 

von :Mißbräuchen bei der Kreditbewerbung wäre es weiters not'-Jendig ge\7esen, 
" einen umfangreichen behördlichen ,Genehmigungs- und Kontrollapparat zU schaf-. 

fen, vlas zu JiirsChi"ierungen in' der Kreditbeschaffung geführt hätte und daher 

keincs17egs im Interesse der Kreditnehnier gologGn wäre~Vor allem war für 

dio :Beschränkung der gegenständlichen Kreditaktion auf die Raiffeisel1kassen 

und die Landeshypotbekenanstalten die besondore Qualifikation dieser Insti­

tute auf dem Gebiete des kgrarkreditos maßgebend. 

Nach Auffassung des Bundesministeriums für Land- und Forstwirt-

schaft handelt os sich hiebei nicht um eine auf' den S'ektor 'des Agrarkredites 

b3schränkte Einzelerscheinung. Vielm:ahr tendi0rt die gesamte Kreditwirt ... 

schaft zur Bildung von Spezialinstituten, 't1ie dies die Gründung der Öster­

rcdchischen\ Investitions-Kredi t-AG und der Kommunalkredit .. AG beweisen. Auoh 

in diesen Fällen werden öffentliche Mittel direkt odor indirekt Speziali~­

stitutenzur Verfügung gestellt. Darüb er hinaus gibt es eine ~eihe von wei-
, , 

teron :Beispielen, daß öffentliohe Stellen sich eines Institutes oder einer 

! lnsti tutsgruppe, die sie für 'am besten geeignet halten; zur .Abwioklung von 

subvontionierten .L.ktionen für bestimmteUaßnahmen bedienen, so werden z.B. 

die Sparkassen vornehmli~h bei der Wohnbaufinanziorung eingeschaltet und be­

dienen sich der Bund und insbesondere auch die G,Gmoinde Yli en bei ihren lau­

fendon finanztechnischen Maßnahmen ganz b estimmtor Spal~l:assen und :Banken • 

.L.bschließend darf noch festgestellt vlerden, daß die Land..-lirt­

schaftskammern .-Jeder Vor- noch Nachteile bei dar Einschaltung oder N;i..cht­
\ 

einschaltung dieses odGr, jenes Sektors der Krodit17irtschaft haben. Wenn sicn 

die LandTIirtschaftskammern als die gesetzlioh berufenen Interossenvcrtrctun­

gen der,österreichischen Landwirtschaft dafür ausgesprochen haben, daß die 

gcgol1ständlichc Kreditaktion auf die Raiffüisol1kassen und die Landeshypothe­

k(nanstalten beschränkt werden soll, geschah dies ausschließlich aUS den 

vorcrwe.hnten allein im Interesse der Kredi tnehmer gelegonen sachlichen und 

v~rv:aHl.Ulgsökonomischen E~ägungen. 

Äuf Grund der vorstehenden J.usführungcn bin ich daher nicht in der 

Lage, die im Gegenstand von meinem Ministerium getroffenen Verfügungen abzu-

--.-.-.-
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